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s haben zwar des ehemahligen Herrn Seneral und
Gouverneurs, Grafens von Flemming, Excellenz.
in Dero unterm 6. Martii und 20 Sept. 17o8. her
ausgegebenen Reglement, wie nicht minder deſſen
Nachfolger am Gouvernement, des Herrn Generalund

Gouverneur, Jahnus von Eberſtadt, Excell. am 3. Junii 1717
ingl. des Herrn Seneraks und Gouverneurs, Grafen von Frieſen,
Excell., unterm 16. Junii 1735. ruhmliche Verordnung gethan,
wie die hieſige Garniſon ſich im Fall entſtehender Feuersbrunſt, ſo

wohl in, als vor der hieſigen Konigln. Reſidenzſtadt, und in denen
Vorſtadten, zu verhalten, und denen Nothleidenden mit moglich
ſter Hulffe beyzuſpringen.

Nachdem aber ſeiter dem, ſowohl die Garniſon ſelbſt, als auch
andere Umſtande mehr in dieſer gemachten Verfaſſung ſich gean
dert: So will die Nothdurfft erfordern, daß dieſelbe auf den Fuß
der gegenwartigen vituation gerichtet, und in ein und andern gean

dert, das darinnen mangelnde darzu aebracht, und in gewiſſer
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Zuforderſt nun iſi ein Unterſcheid zu machen, ob die Feuers

brunſt A) Jn Dreßden, oder
B) Jn Reuſtadt bey Dreßden,
c) Jn denen Vorſtadten, oder
D) Jn Neu-Oſtra,

Jngleichen, ob das Feuer
a) Nur in einer Feuer-Mauer, oder
b) Jn innerlichen Gebauden, oder
c) Schon gar zum Dache heraus gebrochen.

Ferner:
1) Auf die zum Loſchen erforderliche Perſonen,
2) Auf das darzu erforderliche Gerathe,
3) Und auf die einem jeden obliegende Functiones.

J.

Wenn die Feuersbrunſt in Dreßden,
ECdird zuforderſt ein Extract aus des allhieſigen Ratbs Feuer

Ordnung beygefuget, aus welchen nicht uur allein die An
zahi derer zur Rettung zu eilen ſchuldigen Mannſchafft von dem
Civil-Etat, ſondern auch die Anzahl des vorhandenen Feuer Ge
ratbes, ſamt eines jeden zu beobachten habenden Schuldigkeit,
gar deutlich zu erſehen.

II.

CCdenn nun eine Feuersbrunſt entſtehet, ſo kan ſolches, wie oben
59 erwehnet, geſchehen, entweder

6C2 1) Durch



4 Xz 0 st1) Durch Entzundung derer Schorſteine,
2) Durch innerlichen Brand in Gebauden, oder
3) Deſſen Ausbruch im Dache.

III.
oxolchergeſtalt nun, und ſo bald, als an die Hauptwacht gemel—

S Feuer ausgekommen, ſo hat der wachthabende Crepitaine nicht
ndet wird, daß an ein oder anderm Orthe in der Stadt all—

allein ſolches ſofort ohne allen Zeitverluſt an den Gouverneur, oder
den, der in deſſen Abweſenheit eommandiret, zu melden, ſondern
es werden auch die Gatter untern Thoren angeleget, um nicht al—
le unnutze Leute, als Weibervolck, Jungen, u.ſf herein zu laſſen.

Entſtunde aber der Brand nach geſchloſſenen Thoren, ſo hat
der Stadt-Major ſich ſofort mit denen Schluſſeln zu denen Thoren
zu begeben, und die Pforten zu eroffnen, wodurch dann die zumLo
ichen zu Hulffe kommende Perſonen, ingleichen diertillerie, ſo beym
HauptZeughauße erſcheinen muß, herein gelaſſen werden konnen.

IV.
Dntſtehet nun der Brand nur in einer FeuerMauer, ſo ſind al
S ſofort gleich nach geſchehener Anzeige, in welchem Hauſe es iſt,
der Fahndrich von der Hauptwacht, nebſt 1. Unterofficier und dem

Drittel der Mannſchafft, ſo nicht auf denen Poſten ſtehet, an den
jenigen Orth, wo es brennet, zu detachiren, keinesweges aber
gleich Lermen zu ſchlagen, und die Stadt unnothiger Weiſe zu
allarmiren.

V.

leſer Offcier iſt wohl zu inſtruiren, daß alle diejenigen Leute,

S welche
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welche ihrer in der Anfuge, lub A. beſchriebenen Function und Ge
buhr nach, zum Loſchen eilen, wie auch andere, die mit euer-Ge
rathe zu Hulffe kommen, darzu gelaſſen, und mit Prugeln und
Schlagen oder andern ungebuhrlichen Begegnungen nicht davon
zuruckgehalten oder abgetrieben werden. Damit aber der Offi-
eier diejenigen Leute, ſo beym Loſchen zu thun, deſto genauer ken
nen moge, ſo iſt der hieſige Stadt-Rath angewicſen, ſogleich bey
entſtehenden Brand, auch ein Commando von der Raths-Wache,
zu Beſetzung des Hauſes, werinnen es brennet. mit zu detachiren,
als welche die Leute, ſo zum Loſchen gehorig, beſſer kennen, als

die Miliz. VIZo lange nun, als der Brand nicht geſtillet, bleibet die Mann

2 ſ
innen es brennet, ſtehen, und wei—

DC7 ſchafft bey dem Hau e, worchet nicht eher, als bis alles-gedampffet und in Ruhe bracht.

VII.d 1 t hatten ſich die Compagznien hieſiger
oobald der Brand ec armre,

J Unter-Gewehre und ſchicken Compignie Unter
 Garniſon zu gleicher Zeit vor ihrer Capitaines Quartiere, mit

officier auf die auptwacht, und ſobald mit denen sGlocken geſtur—
met, und Lerm geſchlagen, kommt die vorm Pirnaiſchen Thore
tiegende Mannſchafft, am Pirnaiſchen Thore, desgleichen die vorm
Wilsdruffer Chore, am Wilsdruffer There, und die in der Stadt

aufn Judenhof zuſammen.

VIII.tCdenn das Feuer uberhand nimmt, und die innerlichen Gebau
J de dergeſtalt angreiffet, daß das Feuer zum Dach heraus
bricht, ſo wird auf erſtem Sturmſchlag mit der Glocke, ſogleich
auf allen Wachten Allarm geſchlagen, nach welchem fofort von der
aufn Judenhof, ſo wie die Gelegenheit des Orths, wo der Brand
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6 R 0 sentſtehet, es giebt, ſich verſammleten Mannſchafft, 1oo. Mann, nebſt
zugehorigen Ober-und Unterofficiers, herausgezogen, und nach—
dem ſie Ober und Seiten-Gewehr geſtrecket, unter dem Comman.
do 1. Capitains, und Subaltern Officiers, auf die Pauptwacht ageſchickt.
woſelbſt ſie die allda befindlichen Eymer abbolen, und dainit dem
Feuer zueilen, da hingegen die ubrige Mannſchafft ſofort nach dem
Platz oder Gaſſe, worinnen es brennet, abmarchiret, das zu Beſe
tzung des Hauſes, worinnen das Feuer, gleich bey entſtandenem
Brande abgeordnete Commando verſtarcket, ſodann alle Avenüen
zur Gaſſe beſetzet und des Pobels Vorhaben. weiches gemeiniglich
bey dergleichen Vorfallenheit, mehr auf Rauben und Stehlen, als
wurcklichen Beyſtand gerichtet, zernichtet.

IX.KPnd weilen bey uberhandnehmender Gefahr der allhieſige Rath

nangewieſen, nur jetztberuhrte Orthe auch zug!eich mit Bur—
gerſchafft zu beſetzen jo iſt mit dieſen genaue Harmonie zu halten,
damit, weiten dieſe die zur Feuer-Ordnung und Loſchen gehorigen
Leute beſſer, als die Miliz, kennet, niemand von der Hulff-Rettung
zur uckgehalten, ſondern patliret, und alles in guter Ordnung voll
bracht werden moge.

X.

Ion dieſer Mannſchafft wird durch alle Straſſen und Gaſſen
J— und Auflauff vermieden werden moge. Die Patrouil-en patrouilliret, damit aller bey ſolcher Gelegenbeit ſich ereienen—

len, ſo wahrenden Brandes die Gaſſen in denen Vorſtadten zu pa—
trouilliren, werden von denen Theren ausgeſendet, und dahin an
gewieſen, daß ſie denenjenigen, die zu ſolcher Zeit Laden und Bouti—
quen offen haben, Gouvernementswegen andeuten ,ſolche ſofort zuzu

ſchlieſſen, und nicht ehender, als nach geloſchtem Brande wieder zu
eroffnen, auch ſollen ſie weder Weiber, Magde, noch Jungen, auf
denen Straſſen dulten.

XI-—
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XI.CJor das Gouvernements Hauß, worinnen die Fahnen befindlich,

Deo werden von jedem Regiment 1. Oberofficier, 2. Unterofficier,
und 24. Mann zu Bedeckung derer Fahnen detachiret.

XII.Die Stabsofficiers in denen Regimentern, bleiben auf ihren an
Kep gewieſenen Sammelvblatzen, auſſer die Majors und Acjoutan.
ten, welche ſich ſogleich beym Gouverneur einfinden.

XIII.CðVon der adel. Compagnie Cadets, finden ſich 2. geubte Gefreyte,
Deo wo der Gouverneur, oder der in deſſen Abweſenheit commandi-
ret, zugegen, ein; zu weſchem Ende dann auch alle, die des vorigen
Tages auf der Wacht geſtandene Ordonnanzen, ſich auf denen Po—
ſten, wo ſie Tags zuvor eommandirt geſtanden, einzufinden haben.

XIV.Gdenn das Feuer in Neuſtadt bey Dreßden entſtehet, ſo wird, we
We naen Beſetzung des Hauſes, worinnen es brennet, eben dasje—
nige obſervirt, was oben in dem i. v. Vl. VIl. u Viil. ſpho angemer
cket worden, nur mit dieſem Unterſchied, daß 1. Bataillon voin Jut,
denhof nach gedachter Neuſtadt aufn Marckt ſich ziehet.

XV.KPnd eben dergleichen, was im i. v. vl ünd Vil. gpho angeordnet,
Vy geſchieht auch in denen Vorſtadten, jedoch dergeſtalt, daß 1.
Barail:on vom Judenhot, wann es in denen zum Wilsdruffer Thore
gehorigen Gemeinden, oder zu Oſtra brennet, ſich bey dem Hoſpital
St. Jacobi, wenn es aber in denen vorm Pirnaiſchen Chore gelege—
nen Gemeinden brennet, am Schlage des Pirnaiſchen Thores ſetzet.

XVI.xoenn das Feuer in Dreßden entuenet, marchüret die adel. Garde
G derer Cadets herein, uud rollret ſih ver den Orth, wo ſich ihre
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Fahne befindet, iſt aber der Bruud in.der Reuſtadt bey Dreßden,
ſo wird von ſelbiger nur ein Commando zur Fahne hereingeſchickt,
und die Compagznie drauſſen vor dem Academie- Hauſe unterm Ge

wehre gehalten.

XVII.c Dahrenden Feuers haben die Bachten unter denen Theten ge

hinausgetragen, oder unter denen Manteln hinaus practi-

1nau Acht zu haben, daß von Burgern oder Soldaten, keine

eiret werden, ſolten ſich dergleichen beireten taſſen, ſo.ſind ſelbige
anzuhalten, die Sachen zu verwahren, und mir, dem Gouverneur,

davon Rapport zu thun.

XVIII.dach gedampfftem Brande ziehen ſich alle Commandos wieder

 auseinander, und nach ihren Quartieren.

XIX.alle dieſe verhin beruhrte Ver anſtaltungen erſtrecken ſich nicht
Ko nur allei auf die Feuersbrunſte, ſondern auch allen und je

den Allarm, der Gefahr nach ſich ziehen kan.

XX.Daamit nun dieſes Reglement denen hier in Garniſon liegenden

JV zugeſtellet worden, damit beym Exereiren, oder Aus-
Regimentern deſto bekandter ſeyn moge, iſt jeder Compagnie

geben der Lopnuna, es der Mannſchafft zu ihkrer Nachachtung al
lezeit vorgeleſen werden konne. Datum Dreßden, den 16. Maji 1746.

Friedrich Kuguſt,
Aamnn
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